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No. 27. Marienwerder, den Sten Juli 1842. 


— E — 


Die Nummer 17. der Geſetzſammlung enthaͤlt unter: 


No. 2276. das Privilegium wegen anderweiter Ausfertigung auf den Jo, 
6 baber lautender Stadt: Obligationen Seitens der Stadt Breslau 

zum Betrage von 558,800 Rthlr., vom 30ſten April 1842 3 

o. 2277. die Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 22ſten Mai 1842 über 
den Verkauf der Fruͤchte auf dem Halme und den Verkauf des 
künftigen Zuwachſes, in der Provinz Weſtphalen; 

0. 2278. desgleichen vom 22ſten Mai 1842, betreffend die Publikation 
der ſeit länger als ſechs und funfzig Jahren deponirten Teſtamente; 

No, 2279. die Allerhoͤchſte Kabinets⸗ Ordre vom 13ten Juni 1842 wegen 
Entbindung des Staats⸗Miniſters von Rochow von der Vers 
waltung des Miniſteriums des Innern und reſp. Ernennung des 
Ober⸗Praͤſidenten Grafen von Arnim zum Staats: Minifter und 
Miniſter des Innern. 


Bekanntmachung 
ündigung, Auszahlung und u. s are doch MMUEHW fen Stag. Gd 
e 5 ve beteeſſend. ee ver mr 
L Zafolge der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 27ſten v. M., betreffend 
dae Umwandlung der Staats⸗Schuldſcheine und die Herabſetzung der Zinfen 
derſelben von 4 auf 34 pCt. (Geſetzſammlung No. 2255.), ſollen ſämmtliche 
noch im Umlauf befindliche Preußiſche Staats Schuldſcheine, ſowait Re in 
den, Behufs der Tilgung bisher ſtattgefundenen 19 Verlooſungen noch nicht 
geiogen, und alfo nicht bereits gekündigt And. vom 2. Jannar 1843 ab, 
wur noch mit 34 pCt. jährlich verzinſet werden. i 
Br daher ſaͤmmiliche noch eirknlirende, durch die bisherigen 19 Wan 
bodſungen nicht betroffene Staats ſchuldſcheme, zum Behuf der baaren Zurüͤckzahtung 
ber derſchriebenen Kapital: Betrage, welche am Aten Januar 1843 hier in Berlin 
ben der Controle der Staatspapiere, Taubenſtraße Nro. 30., in Empfang zu nehmen 
end. ren Beſitzern hierdurch geffndigt, mit der Aufforderung, 111 Ar 
unten ber ſchriftlichen Erklärung, die Kündigung anzunehmen, ſpateſtens his 
egen in — Sa 1840. e ee 
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zum q. Sert mber d. J. grgen Depoſttalſcheine einzuliefern. Einheimiſche 
babe ne, Getütrang mebſt ibren Staatsſchuloſcheinen bei der Controle der 
Staate partere, Kuswaͤrtige ader ſolche bei der ihren zun ächſt gelegenen Res 
gier vga H ortkaſſe einzureitden Von denſentgen Inhabern von Staats, 
a „weiche dite ser. Ruſpororrung nicht nachkommen, wird angenom⸗ 
mer wir n, up fie die gefih: bene Kündigung ſorer Staatsſchuldſcdeine zur 
baaren Zurück, ahlung der Valuta ibrer Seus nicht anrehmen, ſondern dieſe 
Parse noch lithfchmeigender Vereinigung ohne Weueres der allgemeinen 
Converticung Umierwerfen, und demgemäß vom Aten Januar 1843 ab nur 
den berabgeſehztes Zineſatz von 34 pCt. jährlich fortbezteben wollen. 
„ Zuglercht wird denjen gen Juhudern⸗ von Staatsſchuldſcheinen, welche 
Ah ner Ernwerhurg derſalben nut der Heräͤbſetzung der Zinſen von 4 auf 
3% Cr. jäbreich, vor dem üſten September d. J. ausdrücklich einverſtanden 
f etlren, in ſofern ſie dieſe Erklärung: 
a) in dem Zertraume vom Lften Mal bis einſchließlich den 30ſten Juni 
"Rh abgeben: eine Prämie von Zwei, Thaler n; 
b) in ſofern ſie dieſelbe im⸗ Monat Juli, d. J. abgeben: eine Praͤmte 
von Einem und einem halben Thaler; 
c) in fofern fie ſolche im Monat Auguſt d. J. einreichen: eine Prämie 
von Einem Thaler, 
auf jede Hundert Thaler des ihnen zugehörigen Staatsſchuldſchein Kapitals bier⸗ 
durch bewilligt, welche ihnen ſorort baar ausgezahlt werden ſoll. Außerdem 
wird in Gemaͤßheit des $. 4. der Allerbochſten Rabinets Ordre vom 27ſten 
v. M. hiermit. die Zuſicherung ertheilt, daß die neuen 33 proccatigen Staats, 
Schulalcherne bens den wife ee ebe, vom I1ſten Januar 1843 ab, 
alſo bis zum letzten Dezember 1846 der Verlooſung 1 uns 
tee nlen fein ſollen. 


Die gedachte Erklärung! muß von Eren en de der Controle der 
Stuipspap ere, Taubenſtkaßt Nro. 50., von Aus wärn gen aber bei der ih⸗ 
wen zunaͤchſt gelegenen Reglerungs“ Haupfkaſſe ſchriftlich abgegeben werden, 
indem weder wir, noch die gedachte Controle, uns in eine diesſaͤllige Corr 
reſpondenz mit den Beſitzern der ee einlaſſen konnen. Hier, 
f nach wird nun: . * 

1) ein jeder Inhaber von Sriarefäulsfrinen sus bie in den bis⸗ 
berigen 19 Verloſungen für den Tilgung fonds gezogenen 
Staatsſchuldſcheine von den uͤbrigen abzuſondern ba, 
ben — indem es wegen Nealiſtrung der Erſteren bei demjenigen ver 
bleibt, was durch unſere dies faͤlligen beſonderen Bekanntmachungen 
vorgeſchrieben iſt. Sollten dergleichen von den Derlooſungen betroße 
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fene Staats ſchuldſcheine auf die Liſten der Bebufs der Convertk 
kung einzureichenden Staatsſchuloſcheine aufgenommen, uns ſollte 
dies bei Reviſton der Liſten nicht eurdeckt, vielwehr den Praſentanten 
ſolcher Staatsſchuleſcheine die oben erwähnte Prämie. aus Verſehen 
gezahlt werden, fo wird die ſolchergeſtalt unrechtmäßigecweiſe bezo— 
gene Prämie bei der Auszahlung des Kapitals Betrages der ausge 


looſeten Staatsſchuloſcheine wieder eingezogen werden. 


2) 


Die, Inhaber nicht ausgelooſeter Staatsſchuldſcheine, 
welche ſich zur Umſchreibung derſelben in neue, zu drei und ein halb 
Prozent verzinsliche, Verbriefungen verstehen, haben mit ihrer des⸗ 
fallſigen Exklaͤrung eine von ihnen unter Angabe ihres Standes, Ger 
werdes, Wohnorts c. zu vollziebende Lifte, in welcher alle auf 
einen gleichen Kapitalbetrag lautende Stuͤcke unter einer eigenen 
Abiheilung einzeln, nach der Zablenordnung, mit ihren Nummern und 
Buchſtaben, nach einander zu verzeichnen ſind, einzureichen. Dieſer 
Erklaͤrung und Liſte, zu welcher gedruckte Formulare, ſowohl hier in 
Derlin, dei der Controle der Staatspapiere, wie auch bei jeder 
Regierungss Hauptkaffe unentgeltlich zu haben fein werden, find die 
Staatsſchuldſcheine in derſelben Ordnung, in welcher ihre Nummern 
in der Liſte aufeinander folgen, jedoch ohne die zu denſelben ges 
boͤrigen Zins: Coupons, beizulegen, indem dieſe Letzteren zur Zeit 
ihrer Faͤlligkeit in gewoͤpnlicher Weiſe zu realifiren bleiben. 

Um den Verkehr mit den Staats ſchuldſcheinen nicht zu hemmen, 
werden die Behufs der Convertirung einzureichenden Papiere ſofort 
nach erfolgter Be nckung mit einem Stempel, welcher die Worte: 
„Reduzirt auf 34 pCt. vom 1ſten Januar 1843 ab“ ent⸗ 
bält, einſtweilen ven Praͤſentanten zuruͤckgegeben werden. Zugleich 
wird letzteren die oben unter a. b. c. verheißene reſp. Prämie base 
ausgezahlt, worüber fie auf der Lifte der geſtempelten Staatsſchulg⸗ 


ſcheine zu quittiren haden. Die Beſtimmung des Zeitpunkts, mit 


welchem der Umtauſch der mit dem Reduktions Stempel bedruckten 


Sthaatsſchuldſcheine in neue zu drei und ein halb Prozent verzinsliche, 


und mit den Zins Coupons Serie IX, zu verſebende Verbrlefungen 
beginnen kann, behalten wir uns vor. 


4) Diejenigen Staatsſchuldſchein Inhaber, welche die Zurücknahme 


ibrer Kapitals Valuta zum ten Januar 1843 beabſichtigen, 
baben dieſelben gleichfalls in einer, ihrer obenerwähnten desfallſgen 
Erklärung angeſchloſſenen Liſte nach den Appoints und der laufen; 

n Nummer zu verzeichnen. Wegen baarer Auszahlung der Ka⸗ 
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pitals Betrage ſolcher Staatsſchuld ſcheine, wird das Weitere zu feiner 

Zeit oͤffentlich bekannt gemacht werden. 

6) Den zu vorſtehend gedachten Zwecken noͤthigen Verſendungen der 
Staatsſchuldſcheine von Seiten der Inhaber an die Regierungs⸗ 
Hauptkaſſen und an Erſtere zurück, iſt die Portofreiheit zugeftanden, 
wenn die Adreſſe bei der Einſendung das Rubrum: „—— Thaler 
Staats ſchuldſcheine zur Umwandlung beſtimmt“ bei der Zuruͤckſem 
dung die Rubrik: „... . Thaler umgewandelte Staatsſchuldſchein⸗⸗ 
enthaͤlt. 

Berlin, den 10ten April 1842. 
Haupt-Verwaltung der Staats Schulden, 


Rother. v. Berger. Natan. Tettenborn. 


Verordnungen und Bekanntmachungen. 


II. Wir baben mehrfach wahrgenommen, daß in Anſebung der Stempel, 
pflichtigkeit der Retabliſſements Atteſte Behufs Erhebung der Lten Rate der 
Brandſchadengelder bei der Weſtpreußiſchen Domainen⸗Feuer-Societaͤt, uicht 
überall nach den beſtehenden Vorſchriften verfahren wird, und daß in eim 
zelnen Fällen theils gar kein, theils aber mehr Stempelpapier verwendet 
worden, als geſetzlich dazu erforderlich geweſen iſt. 

Wir nehmen daher Veranlaſſung, den Kataſter führenden Behörden, 
welchen die Ausſtellung der Retabliſſements, Atteſte obliegt, unſere Cirkular⸗ 
Verfügung vom 1ſten April 1828 — Amtsblatt pro 1828 pag. 13% — 
in Erinnerung zu bringen, nach welcher die Retabliſſements⸗Atteſte jedesmal 
auf einem 15 Sgr. Stempel ausgeſtellt werden muͤſſen, wenn die darauf zu 
erhebende Rate der Verſicherungs-Summe 50 Rih le. und mehr beträgt; 
wogegen es dazu keines Stempelpapiers bedarf, wenn die letzte Rate der 
Brandſchadengelder Behufs deren Erhebung das Atteſt ausgeſtellt wird, 
den Betrag von 50 Rehlr. nicht erreicht. x 

Indem wir allen Behoͤrden unſeres Reſſorts hiermit empfehlen, von 
jetzt ab dieſe Vorſchrift genau zu befolgen, machen wir zugleich darauf auf 
merkſam, daß ſowohl zu den Retabliſſements-Atteſten als zu den Quittungen 
über Brandſchadengelder, Helmſtempel genommen werden müffen, widris 
genfalls der Ausſteller in die nach §. 35. des Stempelgeſetzes beſtimmee 
Strafe von 15 Sgr. verfällt, welche in allen zu unſerer Kenntniß kommen, 
den Fällen unnachſichtlich feſtgeſetzt werden wird. 

Marienwerder, den 18ten Juni 1842. 

Koͤniglich Preußiſche Regierung. Abtheilung des mern, 
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III. In adel. Boczyn, Culmer Kreiſes, iſt die Mauk, und Klauenſeuche 
unter dem Rindvieh ausgebrochen, weshalb dieſe Ortſchaft gegen den geſetz 
widrigen Verkehr mit Rindvieh, Rauchfutter und Duͤnger geſperrt worden 
iſt. Marienwerder, den 24ſten Juni 1842. 

Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


IV. In Gruppe, Schwetzer Kreiſes, iſt die Maulfaͤule und Klauenſeuche 
unter dem Hornvieh und den Schweinen ausgebrochen, weshalb dieſe Ort 
ſchaft gegen den geſetzwidrigen Verkehr mit Hornvieh, Schweinen, Rauch⸗ 
futter und Dünger geſperrt worden iſt. 

Marienwerder, den 27ſten Juni 1842. 

Koͤniglich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


8 —— 
V. In Haus Lopatken, Graudenzer Kreiſes, iſt die Klauenſeuche unter 
dem Schwarzvieh und die Maulfäule unter dein Rindvieh ausgebrochen, 
weshalb gedachte Ortſchaft gegen den geſetzwibrigen Verkehr mit Rindvieh, 
Schweinen, Rauchfutter und Dünger geſperrt worden iſt. 
Marienwerder, den 28ſten Juni 1842. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Sicherheits: Polizei. 
vr. Der Schneidergeſelle Jacob Sauerborn aus Leidersdorff bat ſein ihm 
vom Maglſtrat zu Könningen im Jahre 1840 ertheiltes, auf vier Jahre 
gültiges, Wanderbuch zwiſchen Rakowitz und Jelleu, Domainen-Rentamts 
Mewe, am 18ten v. M. verloren, und daſſelbe wird daher hiermit für um 
gültig erklärt. Marienwerder, den 28ſten Juni 1842. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


VII. Der im Amtsblatt Nro. 21. unterm 2fſten Mai c. ſteckbrieflich vers 
folgte Militair-Feſtungs Straͤfling Michael Schröder hat ſich ſteiwillig bei 
der Straf- Abtheilung in Danzig wieder geſtellt, und iſt daher der Steckbrief 
erledigt. Marienwerder, den 29ſten Juni 1842. 

Koͤniglich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


VIII. Die beruͤchtigte und ſchon vielfach beſtraſte Diebin Louiſe Behnke, 
welche gegenwärtig wieder bei uns wegen gewaltſamen Diebſtahls zu Zjährt⸗ 
ger Zuchthausſtrafe rechtskraͤftig verurtheilt iſt, hat am 18. Juni c. Gelegen. 
beit gefunden, aus bieſtgem Hospital, wo fie ſich in Kur befand, zu entweichen. 


* 242 90 


Alle resp. Civil: und Militairbehoͤrden werden erſucht, auf dieſe Wer 
SGrecherin ſtreng zu vigiliren, fie im Betretungsfalle zu verhaften und an die 
Koͤnigl. Strafanſtalt zu Koronowo abzuliefern. 

Inowraclaw, den 24ſten Juni 1842. 

Koͤnigliches Lands und Stadtgericht. 
Signalement. 

Geburtsort — Makel, Aufenthaltsort — Jakubowo, Religlon — evan⸗ 
geliſch, Alter — 25 Jahr, Groͤße — 5 Fuß 2 Zoll, Haare — blond, 
Stirn — boch, Augeubraunen — blond, Augen — grau, Naſe und Mund 
— gewöhnlich, Zähne — ein Backenzahn fehlt, Kinn — rund, Gefichtsbil, 
dung — oval, Geſichtsfarbe — geſund, Geſtalt — ſchlank, Sprache — 
deutſch, beſondere Keunzeichen — an der rechten Backe ein rother Fleck. 

Bekleidung: Ein braun kattunes Kleid mit rothen Bluͤmchen, ein 
roth und braun geſtreiftes halb wollenes Tuch, ein zweites wollenes gebluͤmtes 
und ein weißes Tuch, ein Paar Lederſchuhe, eine gelb geſtreifte baumwollene 
Schuͤrze, einen karirten wattirten und einen wollenen Unterrock. 


IX. Aus biefiger Feſtung iſt der nachſtehend bezeichnete Baugefangene Dos 
minik Ulewski, welcher wegen Todſchlag zu febensläuglicher Feſtungsſtrafe in 
Verhaft geweſen, am 1ſten Juli c. eutſprungen. 

Säͤmmtliche Eivils und Militairbehsrden werden erſucht, auf denſelben 
Acht zu haben, ihn im Betretungsfall zu verhaften und an die unterzeichnete 
Kommandantur abliefern zu laſſen. 

Jeſtung Graudenz, den Lten Juli 1842. 

Koͤnigliche Kommandantur. 
Signalement. 

Geburtsort — Bialatten, Reg. Bezick Königsberg, Religion — Far 
tboliſch, Alter — 30 Jahr, Stand — Knecht, Groͤße — 5 Fuß 1 Zoll, 
Haare — dunkelbraun, Stirn — frei, Augenbraunen — dunkelbraun, Augen 
— blau, Naſe — etwas dick, Mund — klein, etwas aufgeworfen, Zaͤhne 
— geſund und vollzaͤblig, Bart — keinen, Kinn — rund und voll, Geſichts⸗ 
farbe — blaß, Geſichtsbildung — rund, Statur — unterſetzt, beſondtre 
Kennzeichen — auf dem Geſicht röthlich ſchwarze Finnen. 

Bekleidung: Wahrſcheinlich in Eivilkleider, da er feine Strafbeklei⸗ 
dung zuruͤckgelaſſen hat; muthmaßlich hat er eine grau leinene Jacke und 
leinene Hoſen getragen. 


X. Nachbenannter Benſamin Heinrichs aus Kroͤren, im Marienwerderer 
Kreiſe gebürtig, iſt am 15ten Juni d. J. aus Klotken, biefigen Kreiſes, 
wo er bei dem adel. Gutsbeſitzer Herrn Lieutenant Meyer in Probedienſt 
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untergebracht worden war, entwichen, und ſoll auf das ſchleunigſte zur Haft 
gebracht werden. 7 | 
Sämmelche Peli eibehörden und die Kreis, Gensd'armerie werden daher 
biermit erſucht, auf denfelben ſtrenge Acht zu haben, und ibn im Bettetungs⸗ 
falle unter ſicherm Geleit nach Graudenz an. die unterzeichnete Direktion ger 
gen Erſtattung der Geleits- und Verpflegungskoſten, abliefern zu laſſen. Die 
Beboͤrde, in deren Bezirk derſelbe verbaftet iſt, wird erſucht, ſofort Anzeige 
zu machen. Eine beſondere Prämie für die Ergreifung iſt nicht bewilligt. 

Graudenz, den 25ſten Juni 1832, E 

ie Diveftion der Zwangs- Anſtalten. 
nt: Signale men t. 

Alter — 21 Jabr, Religion — evangeliſch, Stand — Dienfljunge,. 
Größe — unter 5 Fuß, Haare — blond, Stern — boch, Augenbraunen — 
blond, Augen — blaugrau, Naſe — klein, Mund — aufgeworfene Lippen, 
Dart — keinen, Kinn — rund, Geſicht — rund, Geſichtsfarde — geſund, 
Statur — klein, Fuͤße — geſund, Sprache — deutſch. 

Bekleidung: Eine blau tuchene Jacke, eine bunt leinene Weſte, ein 
Paar grau lemene Hoſen, ein Paar lederne Stiefel, eine blau tuchene Muͤtze, 


ein rotdbunt kauunes Halstuch, ein leinenes Hemde. 


XI. Der unten naher fgnslifiete, wegen mangelnder Legitimation im Biefk 
gen Kreiſe augehältene und von mir unterm 11ten Mai c. mit einer ber 
ſchraͤnkten Reif route nach Wudjtnneck, Bromberger Kreifes, gewieſene S Smidt 
Jacob Buchhelß iſt nach der Benachrichtigung der Koͤnigl. Diſtrikts Coms 
7 zu Zolendowo, an ſeinem Beſtimmungsorte bis jetzt noch nicht eins 
getroffen. 

Saͤmmtliche Civil: und Militairb⸗hoͤrden werden erſucht, auf dieſen Was 
gabonden ger au zu vigiltren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und an die 
Koͤniel. Diarikts Commijfon zu Zolendowo abliefern zu laſſen, wie gleichzeitig 
auch davon, daß dieſes geſchehen iſt, mir Keantniß geben zu wollen. 

Sqawetz, den Löten Jam 1842. 

2 Der Landrath. v Pa pe. 
Signale ment. 

„ Geburteort — Wucdzinneck, Kreis Bromberg, Stand — Schmidt,, 
Religion — evangeliſch, Alter — 38 Jabr, Groͤße — 5 Fuß 8 Zoll, Haate 
dunkelblond, Stirn — rund, klein, Augenbraunen — blond, Augen — 
au. Naſe ſpitz, Mund — gewoͤhulich, Zähne — fehlerhaft, Bart — roͤth⸗ 
licher Schaurr; und Backenbart, Ainn — rund, Geſicht — etwas länglich, 
Geſichtsfarbe — geſund, Statur — groß und flark,. 
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XII. Am 13ten d. M. iſt der 15jährige Sohn der Wittwe Urban hier beim 
Ringen mit einem ältern Knaben von einem Kahne in die Weichſel gefallen, 
und bat der Leichnam aller angewandten Mühe ungeachtet nicht aufgefunden 
werden können. Wenn es aber nun im vorliegenden Falle darauf ankommen 
dürfte, feſtzuſtellen: ob hier ein Verbrechen wirklich begangen worden, fo en 
ſuchen wir alle resp. Behörden, für den Fall, daß der Leichnam in ihrem 
Bereiche an das Ufer gefpüls werden ſollte, dem hieſigen Koͤnigl. Inguiſitorias 
oder uns davon ſofortige Mittheilung machen zu wollen. 


Bekleidet war der Urban mit einer blau gebluͤmten Leinwandsjacke, en 
nem Paar blauen Nanquin- Beinkleidern, einer roth und blan geſtreiften 
Nanquin: Weſte, einem leinenen Hemde, einem blau und roth gewuͤrfelten 
Halstuch und einem Paar Schuhe. 

Graudenz, den 20ſten Juni 1842. 


Der Magiſtrat. 


xIIl. Der unten ſignallſirte Arbeitsmann Auguſt Garbe, welcher beim nächs⸗ 
lichen Einbruche in Klammer beute früh 2 Uhr mit einem Eomplicen ertappt 
worden, hat ſich der Feſtnehmung durch die Flucht entzogen. f 

Säͤmmtliche Civil: und Militairbehörden werden erſucht, auf dieſen ges 
fäͤbrlichen Dieb und Vagabonden genau zu vigiliren, ihn im Betretungs falle 
ja arretiren und an das hiefige Koͤnigl. Land» und Stadtgericht abliefern 
zu laſſen, uns aber auch gleichzeitig davon zu benachrichtigen. 

Culm, den 25ſten Jun! 1842. 

f Der Magiſtrat. 


Signaleme nt. 

Geburts- und Aufenthaltsort — unbekamm, Refigon — evangeliſch. 
Alter — etwa 48 Jahr, Groͤße — 5 Fuß 7 Zoll, Haare — ſchwarz, Stirn 
— frei, Augen — blau, Naſe — länglich, Mund — breit, Zahnes — im 
untern Kiefer fehle ein Zahn, Bart — ſchwarz, Geſicht — blaß, von 
der Sonne verbrannt, Statur — ſchlaunk, Sprache — polntſch und dentſch. 


Bekleidung: Eine blane Jacke mis gelben Knöpfen, ein Pont ik 
tuchene Hoſen, eine grüne Tuchmuͤtze mit dergleichen Schirm 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger Nye. 27.) 


